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Der Mensch verändert selbst das Relief: Hügel werden abgetragen, andere neu

aufgeschüttet. Auch der Lauf der Flüsse und Bäche wird korrigiert. Die
Siedlungen wachsen hinaus in die Wiesen und Felder oder verschmelzen zu grösseren

Agglomerationen. Die heute gültige Karte ist morgen nur noch ein historisches

Dokument! Da stellt sich die Gewissensfrage, wie weit man in eine neue
Karte auch schon die Zukunft einplanen darf. Sollen Autobahnen, die erst in
drei Jahren fertig sind, heute schon eingezeichnet werden? Wie legen wir den

Lauf eines Baches, von dem wir genau wissen, dass er korrigiert wird, aber noch

nicht wie? Eine aufstrebende Gemeinde hat 8000 Einwohner. Sollen wir sie

schon als solche mit über 10 000 Einwohner bezeichnen? Die neue Karte
versucht, dort, wo genaue Unterlagen erhältlich waren, ungefähr den Stand des

Jahres 1970 zu zeigen. Zusätzlich wurden mit einer speziellen Signatur
Autobahnen angegeben, die erst später fertig werden, deren genauer Verlauf aber

heute feststeht. Dies hat zum Beispiel zur Folge, dass die Autobahn Solothurn—
Biel an der Kantonsgrenze abrupt aufhört. Dies mag nicht besonders schön
aussehen, ist aber ehrlicher, als wenn sie ganz fehlen, oder im letzten Teilstück nach
blosser Phantasie weitergeführt würde.

Wer sich die Mühe nimmt, die neue Karte mit der alten zu vergleichen, der
wird erstaunt sein, wie viel sich in den letzten Jahren verändert hat. Bedenkt

man, dass diese Entwicklung immer rascher vor sich geht, dann erkennt man
die Notwendigkeit einer sorgfältigen und umfassenden Regional- und
Landesplanung.

Ehrifäld
Vun A I. B I N F R 1 N G E L I

Ehrifäld so wytt und goldig,
Wälle drin wie im ne See,

Gold, wo hin und här tuet wagle,
Halm an Halm so wytt i gseh.

S Ehrifäld isch d Hand vom Herrgott,
Won is all Tag z ässe git.
Stand e Rüngli still, tue dangge
Für dä Säge, wo drin litt!
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